Andacht zur Tageslosung: 

Unsere Gießkanne ist in diesem Sommer mal wieder im Dauereinsatz. Jeden zweiten Abend zumindest. Damit die Blumen, die Pflanzen in unserem großen Garten nicht austrocknen. So eine Gießkanne ist eigentlich eine tolle Erfindung. Man füllt Wasser rein, um es zu den Pflanzen zu bringen. Mit einer Tülle kann man das Wasser dann ganz fein und behutsam wie Regentropfen verteilen. Mit anderen Worten. Eine Gießkanne ist dazu da, das in kleinen Portionen an ihre Umgebung weiterzugeben, was vorher in sie hineingefüllt wurde. 
Warum ich das alles erzähle? Wegen unserer heutigen Tageslosung natürlich: Sie steht im Ps 91: Der Herr ist deine Zuversicht. Und dazu der Lehrtext aus dem 2. Kor.br. Kp. 3 V. 12: Weil wir solche Hoffnung haben, sind wir voller Freimut, können wir Gottes Wort verkündigen.

Manchmal komme ich mir selber so vor wie ein Gießkanne vor. Ich kann und darf weitergeben, was in mich hineingefüllt wurde. 

Und zurzeit ist es vor allem so ein ungutes Gefühl, mit dem ich abgefüllt bin, so ein unbestimmtes Kribbeln im Bauch; um nicht zu sagen: Angst und Erschrecken. Jeden Morgen lese ich zu allererst in der Zeitung, ob sich mal wieder jemand angesteckt hat in unserer Region. In den letzten Tagen scheint es ja ziemlich ruhig zu sein. Aber das kann sich sehr schnell ändern. Das ist das vielleicht nur die Ruhe vor dem Sturm. Die Corona-Krise – man kann dieses Wort schon fast nicht mehr hören - ist noch längst nicht überstanden. 
Die Freude am Leben droht auszutrocknen in diesem Sommer. Dürre auch im Urlaub, wenn man die vorgeschriebenen Hygienemaßnahmen ernst nehmen will. Immer wieder erwische ich mich selber dabei, wie ich diese neuen Regeln schlichtweg vergesse und alles auf die leichte Schulter nehme. Für einige Momente denke ich einfach nicht dran, Abstand zu halten oder die Maske zu tragen und erschrecke dabei. Hoffentlich ist nichts passiert. Hoffentlich ist alles noch einmal gut gegangen.
Angst, die mich verfolgt. Ich darf sie ausgießen, ich darf mit anderen darüber sprechen, wie es ihnen ergeht. Und ich darf es besprechen mit Gott.
Und ich erfahren dabei, dass er – Gott sei Dank – meine Gießkanne auch noch mit etwas anderem füllt: „Der Herr ist deine Zuversicht“. Voller Freimut dürfen wir auch davon erzählen und zwar so, als wären wir seine Stimme. „Weil wir solche Hoffnung haben, sind wir voller Freimut, können wir Gottes Wort verkündigen“.
Zuversicht – sie bekommt in diesen Tagen einen ganz neuen Namen, italienisch: Andra tutto bene: Die Menschen in Italien habens uns nämlich vorgemacht. „Alles wird gut“, so haben sie auf die Schilder geschrieben, die sie an ihren Türen und Fenstern aufgehängt haben, damit alle es lesen können. Unter dem Regenbogen – seit alters ist das ein Erinnerungszeichen an den Noah-Bund, den ersten Bund Gottes mit seinen Menschen. Und das angesichts der schrecklichen Erfahrungen auf dem Höhepunkt der gegenwärtigen Krise. Das nenne ich mal Zuversicht. 
Gott passt auf mich auf, füllt Hoffnung in meine Gießkanne rein und sorgt dafür, dass alles irgendwie gut ausgehen wird – wie auch immer. Ich muss das nicht immer verstehn. Ich muss nur darauf vertrauen. Hoffnung in kleinen Portionen wie Regentropfen, so dass in mir die Angst nicht überhand nehmen kann. 

Immer wenn ein Regenbogen entsteht, dann scheint eben nicht nur die Sonne. Dann muss es auch regnen und stürmen. Noah durfte das so erfahren, gerade als er in stürmischen Zeiten in seiner Arche eingesperrt war mit vielen Einschränkungen. Die Sintflut der Angst und des Schreckens wird zum erfrischenden Wasserbad eines ganz neuen Vertrauens. „Der Herr ist deine Zuversicht.“ Das Wort, das er zu mir spricht, füllt dieses Vertrauen in mich hinein Und ich darf es weitergeben an andere, gerne auch in kleinen Portionen, wie durch die Tülle einer Gießkanne.
Alles wird gut. Auch an unserer Haustür hängt dieses Schild. Manchmal fällt es herunter, wenn es stürmisch ist und man muss es dann wieder aufhängen. Aber immer wenn ich es sehe, bei uns und auch an anderen Türen und Fenstern, dann macht mir das Mut, ein bisschen zumindest. Zuversicht, die ich weitergeben kann. Wir brauchen sie alle ganz dringend in diesen Zeiten. 
Hoffnung ist nicht abgesagt
Sonne ist nicht abgesagt. 
Beziehungen sind nicht abgesagt.
Fantasie ist nicht abgesagt. Freundlichkeit und Mutmachen ist nicht abgesagt.

Herr gib mir die große Kraft,
diesen kleinen Tag zu bestehen

und auf dem großen Weg zu dir 

einen kleinen Schritt weiter zu gehen. Amen

Alles Gute und bleiben Sie bitte gesund.

